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Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtsdesStR.
SchwerdemVereine„ WienerPhilharmoniker "eineSubvention
von2000Kbewilligt.

DieMusterungen.DieneuerlicheMusterungderLandsturmpflich-¬
tigen der Geburtsjahrgänge1878bis 1890und1892bis 1894findet
inWieninderZeitvom25 .Maibie18 .Juni1915stattund
werdenzudiesemBehufe14Musterungskommissionenaufgestellt.
DienachWienzuständigenLandsturmpflichtigenhabenihrerMuste¬
rungspflicht bei den KommissionenI bis VIII zuentsprechen ,
welcheim3 .BezirkLandstraße-Hauptstraße97(DrehersBierhalle)
amtieren werden .Zur Musterungder in Wienwohnhaftenfremdzu- ¬
ständigen Landsturmpflichtigensind die KommissionenIXbis

XIV ,welcheim3 .BezirkKolonitzgasse15( allg .Volksschule
für Knaben )amtieren ,bestimmt .Gleichzeitig mit derMusterung

werdenauchdieNachmusterungenvonLandsturmpflichtigender
Geburtsjahre 1873 bis 1896 ,welche ihrer Musterungspflichtbis¬
hernichtnachgekommensind ,vorgenommenwerden.Ungerechtfer=¬
tigtes FernbleibenvonderMusterungwirdstrengebestraft .
Der Zeitpunkt der Nachmusterungfür die auch bei dieser Muste -

rungausgebliebenenLundsturmrglichtigenwirdmpäterwerlautbant
werden.

DieBrotkartenersparnisse.DerMagistraterläßtmorgeneine
VerlautbarungandieBevölkerungwegenRegelungderZuweisung
dererspartenBrotkartenabschnitteandieärmere ,schwerarbei¬
tende Bevölkerung .Bekanntlich könnenauf GrundderStatthal - ¬
tereiverordnungvom8 .MainichtaufgebrauchteBrotkartenab¬
schnittwalsZuschußfürjenePersonengegebenwerden,diemit
ihrenBrotkarteninfolgedesstärkerenBrotkonsumsdasAuslan-¬
gennichtfinden .DerMagistratrichtetnunin dererwähnten
Verlautbarungan die Bevölkerungdas Frsuchen ,sofort nachAb¬
laufjederWochedieganzoderteilweiseerspartenBrotkarten
denBrotkommisionenabzuliefern .WervonseinenBrotkarten
ständigeinenTeilerspart ,undaufGrundderbisherigenErfah¬
rungenweißwohlheutejeder Einzelneundjede Familiebereits
wieviel vondenihr zugewiesenenBrotkartenper Wochesiever¬
brauchtodererspart ,mögezuGunstenderin Fragekommenden
PersonenfreiwilligundzwarfürdieganzeDauerderBrotkarten-¬
ausgabeaufdenerspartenTeilverzichtenundkanndiesemVer¬
zicht der Brotkommission melden ,welche ihm künftighin ,daher

r die entsprechendverkürztenBrotkartenzumitteln ,die
spartenBrotkartenabergleichweiterverwendenkann .Dadie

MengederZuschüsseandieBrotbedürftigenvondenErsparungen
abhängt ,kannnurnachMaßgabedieserErsparungendieMehr-
ration anBrotverteilt werden .Ueberdie FrhebungdesAnspru-
chesauf solcheersparteBrotkarten ,welchezumerstenMaßeam
Mittwoch ,den 20 .Juni bei den Bezirkvorstehungenausgegeben
werden,enthältdieVerlautbarungnähereBestimmungen.

NB.DieVerlautbarungliegtimOriginalbei.

SilberneHochzeit.Am24.Maifeiertderverdienteundallseits
geschätzte Vizedirektor des städtischenKonskriptionsamtes
JuliusBergermitseinerGattinEmiliedasFestdersilbernen
Hochzeit .HerrundFrauBerger ,welchesichseitKriegsbeginn
imReservespitalNel in derStiftskasernederVerwundetenpflege
widmet ,kommenvonallen Seiten Gratulationenzu .

- - - - - - - - ¬
DieGesundheitsverhältnisseWiens .In der haenSitzungdesenlet
Stadtrates brachte der VorsitzendeVizebürgermeisterHoßnach¬
stehendenBerichtüberdieGesundheitsverhältnissederWiener
BevölkerunginderZeitvom12 .bis19 . . M.zurVerlesung:
In demSterblichkeitsverhältnissederBevölkerungist inder
BerichtsperiodekeinewesentlicheAenderungeingetreten.In
der18 .JahreswochesindmitAusschlußderOrtsfremdenund
derPersonenunbekanntenWohnortesauf1000Finwohner15,6ge¬
storben ,gegen15,4in der Vorwocheund14in derentsprechenden
WochedesVorjahres .DerStandderansteckendenFrankheitenhat
sichinderBerichtszeitweitergünstiggestaltet .Indenketz¬
ten8 Tagenwurden32NeuerkrankungenanBlatterngemeldet,dar-¬
untereine ,eineMilitärpersonbetreffend.DerTagesdurchschnitt
stellt sich somit auf 4 Fälle gegen7,8 in den letztenAprilwo¬
chen .Seit Oktoberdes Vorjahreswurdeninsgesamt1528Blattern¬
erkrankungenangezeigt,vondenen325 ,d .i .21,3%tötlichende-¬
ten .InderWochevom8 .bis14 .Maiwurden1530Not- ,5235
Haus-und1356ImpfungenanöffentlichenSammelplätzendurchge-¬
führt .DieGesamtzahlderImpfungenseitdemHerbstdesVorjah¬
resbeträgt646. 865.DerScharlachunddieDyphtherieboten
nichteBemerkenswertes.AnBauchtyphussindseit Beginndes
Monats12Zivil -und106Militärpersonen,anRuhr1 Zivil -und
170Militärpersonenerkrankt.AnasiatischerCholeraerkrankten
undstarben3russischeGefangene.AnFlecktyphuserkrankten
6Militärpersonen;seitdemHerbstdesVorjahreskamen
81ErkrankungenanFlecktyphuszurAnzeige,hievonentfallen
5 aufWiener ,11sindortsfremdund65Militärpersonen .Ueber
Genickstarreliefen15Anzeigenein ,vonwelchen12auf
Zivilpersonenentfielen.

DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen
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